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Correspondenz.
Wien, am 16. September 1888.

Am 27. August d. J. verschied in Ober-Döbliug nach längerer

Krankheit der Cassier und Buchhalter des Oesterreichischen Handels-
Museums Herr Hermann Ritter v. Kremer-Auenrode, eine auch
in den Kreisen der Wiener Botaniker wegen seiner liebenswürdigen
persönlichen Eigenschaften allgemein geachtete und beliebte Per-
sönlichkeit. — Sein Herbar, in welchem besonders die von ihm selbst

gesammelten und mit grosser Sorgfalt präparirten Exemplare von
ausserordentlicher Schönheit sind, vermachte er der k. k. zoologisch-

botanischen Gesellschaft, deren Ausschussrathe er angehörte.

M. F. Müllner.

Budapest, 11. September 1888.

Prof. Mendlik zeigte mir heute aus dem Pester Stadtwäld-
chen eine Cichoriaceae, welche, als eine Herbstpflanze, dem Leon-
todon autumnalis ähnlich war, ich bemerkte jedoch sogleich, dass

die Pflanze nicht verzweigt, und dass das Anthodium ganz ver-

schieden ist. Nach dem zweiförmigen Pappus der Achenien erkannte

ich nun die Pflanze sogleich als eine Tkrincia und zwar Th. hirta

Roth. Sie kommt hier in zwei Formen vor: eine mit mehr getheilten

Blättern, und mehr behaart, eine andere aber, als eine Form oder
Varietät subglabra, mit minder getheilten Blättern, und nebst

dem Anthodium fast kahl. Letztere Form ist dem Leontodon hastüis

der höheren Gegend mehr ähnlich. Die Thrincia-AYien sind in Un-
garn keine häufigen Pflanzen, und deswegen ist das Vorkommen in der

nächsten Nähe der Residenzstadt höchst interessant. Prof. Mendlik
versichert mich, dass die Pflanze schon seit fünf Jahren hier vor-

komme, aber er sie für ein Leontodon angesehen habe. Wie sie nun
hieher gekommen, ist jetzt noch zweifelhaft, vielleicht hat sie sich

durch den verschiedenen Verkehr im Stadtwäldchen angesiedelt, oder

sie wächst schon lange dort, aber im Herbste hat Niemand sie im
Stadtwäldchon beachtet. — Am Rakos (Engelsfeld), sowie bei Monor
fand ich Taraxacton leptocephalwn. Auch Chenopodmm Botrys scheint

sich hier weiter zu verbreiten, ich sah es in und hinter dem Stadt-

wäldchen, bei der Eisenbahn. Bei einer kurzen Excursion bei Szent-

Lörinc (St. Laiu-ent) nächst Budapest fand ich auf sandigen Wald-
plätzen Inula germanica, I. Oculus Christi, Trifolium diffusum,

Dianthus collinus, Potentilla pilosa und verschiedene Formen der

P. Wiemanniana, Oalinsoga j^O'rvißora, Oxalis stricta L., Campa-
nula bono7iie7isis, C. Rapuncvliis var. verrucidosa Link., Orviitho-

galutn hrevistylurti Wolfn., Trifoliinn agrarium, Triticum inter-

inedium \a,Y. subglahruni m., Seseli glaucum, Tlialictrum ßeayuosum
var. densissimum m., Linaria italica und Teucrium Cliamaedrys.

Die letztere Pflanze fehlt aus Versehen in meiner Flora Buda-
pestiensis (Budapestnek es környekenek növenyzete), sie kommt aber

sowohl auf den Ofner Gebirgen, als auf dem Rakos genug häufig
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vor, auf den Altofner Gebirgen auch die var. acutiloha Vis. Galin-

soga aber ist von dem Engelsfelde verschwunden. v. Borbäs.

Triest, am 12. September 1888.

Der Verbreitungsbezirk der Carlina semiam-plexicaulis m. er-

streckt sich über einen grossen Theil von BosnioD, Hercegovina und
Dalmatien und kommt an der montenegrinischen Grenze und sogar

noch bei Set. Andrea bei Triest vor. Formänek.

Kniesen in Ungarn, am 17. September 1888.

Vom 23. bis 28. August d. J. wurde in Alt-Schmecks die

vierundzwanzigste Versammlung der ungarischen Aerzte und Natur-

forscher abgehalten. Das Arrangement derselben hatte der ungarische

Karpathenverein übernommen. Dieser lud ausserhalb Ungarn woh-
nende Aerzte und Naturforscher nicht corporativ ein, sondern etwas

spät einige Wenige brieflich, von denen jedoch Keiner kam.
— Weiters wurden viele Theilnehmer, die sich schon zeitig ein-

geschrieben hatten, durch das um diese Jahreszeit hier beispiellose

Wetter vom Erscheinen abgehalten. Zeigte doch am 22. August
Morgens in Schmecks das Thermometer nur -|- V Geis, und die

Tatra, wie die kleinen Karpathen waren alle dicht in Nebel ge-

hüllt. So kam es, dass von den präliminirten 7—800 Mitgliedern

nicht einmal der vierte Theil sich einfand. Von den Erschienenen

hinwieder waren zum mindesten Neunzehutel Aerzte, der Eest Natur-

freunde und Forscher. Jeder Theilnehmer wurde mit einem Exem-
plar des auf Kosten Seiner Excellenz des hochwürdigsten Bischofs

der Zips, Georg Csaszka, gedruckten „Szepesi Emlekkönyy" be-

schenkt, welches selbstverständlich nur ungarische Aufsätze enthält.

Einer derselben aus der Feder des bekannten Botanikers Herrn A. V.

Seh er fei in Felka ist der einzige, welcher in unser Fach schlägt

und die Zipser Flora behandelt. Den zweiten Theil dieses Aufsatzes:

die Aufzählung der bis nun in der Zips gefundenen Pflanzen (ohne

Angabe der Fundorte) Hess der Verfasser auf eigene Unkosten in

Druck legen und beschenkte damit jeden Einzelnen. Von den übrigen

Vorträgen, die alle ungarisch gehalten wurden, ist für uns keiner

von speciellem Interesse gewesen. Kurzer Erwähnung muss jedoch

der Eröffnungsrede Sr. Excellenz Bischofs Csaszka gethan werden,

in welcher er das Verhältniss zwischen Keligion und Naturgeschichte

mit einwob, imd aus der man entnehmen konnte, dass ihm letztere

keineswegs fremd oder missliebig sei. J. Ullepitsch.

Fersonalnotizen.

— Dr. G. Kitter v. Beck, der von seiner Forschungsreise in

Bosnien, Montenegro und dem Saudsak Novibazar mit grosser Aus-

beute bereits zurückgekehrt ist, wurde aus Anlass der Annahme
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